
Kontakt Pflegeberatung Kinder-Herzzentrum
Montag – Freitag
08:30 – 16:30 Uhr 

Chantal Etter, Pflegeexpertin APN 
Gabriela Oeler, Pflegeexpertin APN

Pflegeberatung  
Kinder-Herzzentrum

Herzfehler stellen mit einem Prozent die häufigste angeborene Fehlbildung 
von Neugeborenen dar. In der Schweiz werden jedes Jahr ca. 800 Kinder mit 
einem angeborenen Herzfehler geboren. Die Art des Herzfehlers kann von 
kleineren Fehlbildungen, die sich im Verlauf des Wachstums selbst zurück­
bilden, bis zu den komplexesten Herzfehlern variieren, die bereits kurz nach 
der Geburt eine Intervention benötigen. 
Die von der Europäischen Gesellschaft für Kinderkardiologie (AEPC) aufge­
stellten Diagnosekategorien unterscheiden zwischen 2000 angeborenen 
Herzfehlern, die einzeln oder kombiniert auftreten können.
Die Patienten und Familien werden mit den verschiedensten Herausfor­
derungen konfrontiert und müssen lernen den Alltag zu bewältigen.

Der Schwerpunkt der Pflegeberatung Kardiologie bildet dabei die Information, 
Schulung und Beratung des Patienten und seiner Familie im Umgang mit der 
Krankheit und bei der Bewältigung des Familienalltags.

Telefon +41 44 249 39 97 
pflegeberatung.kardiologie@kispi.uzh.ch

Lena Blümel, Pflegeexpertin APN
Nicole Lwin, Pflegeberaterin



Universitäts­Kinderspital Zürich
Lenggstrasse 30
CH­8008 Zürich

www.kispi.uzh.ch
Telefon +41 44 249 49 49

Angebot der Pflegeberatung des Kinder-Herz-
zentrums

Information, Schulung und Beratung bei einer individuellen 
Spitalvorbereitung: 

 – vor einer Herzkatheterintervention oder ­operation 
 – nach einer pränatalen kardiologischen Diagnose des Kindes

Information, Schulung und Beratung der Patienten und der 
Familien während dem Spitalaufenthalt:

 – bei pflegerischen und organisatorischen Fragen
 – Koordination und Zusammenarbeit mit der Sozialberatung 

und der Kardiopsychiatrie bei der Betreuung der Familien
 – Austrittsvorbereitung und Schulung in Absprache mit den 

Behandlungsteams

Information, Schulung und Beratung der Patienten und Familien 
nach einem Spitalaufenthalt bei:

 – Pflegefragen zu Hause
 – Vorbereitung auf die Transition ins Erwachsenensetting

Information, Schulung und Beratung für Fachpersonen spital­
intern und ­extern:

 – durch Erarbeitung von Pflegemerkblättern und ­konzepten 
sowie Schulungs­ und Informationsunterlagen

 – durch telefonische Beratung für Fachpersonen im ambulan­
ten Bereich, insbesondere der Kinderspitex

 – durch Weiterbildungen 



Kontakt Pflegeberatung Kinder-Herzzentrum
Montag – Freitag
08:30 – 16:30 Uhr 

Chantal Etter, Leitende Pflegeberaterin 
Gabriela Oeler, Pflegeexpertin APN

Pflegeberatung  
Kinder-Herzzentrum

Herzfehler stellen mit einem Prozent die häufigste angeborene Fehlbildung 
von Neugeborenen dar. In der Schweiz werden jedes Jahr ca. 800 Kinder mit 
einem angeborenen Herzfehler geboren. Die Art des Herzfehlers kann von 
kleineren Fehlbildungen, die sich im Verlauf des Wachstums selbst zurück­
bilden, bis zu den komplexesten Herzfehlern variieren, die bereits kurz nach 
der Geburt eine Intervention benötigen. 
Die von der Europäischen Gesellschaft für Kinderkardiologie (AEPC) aufge­
stellten Diagnosekategorien unterscheiden zwischen 2000 angeborenen 
Herzfehlern, die einzeln oder kombiniert auftreten können.
Die Patienten und Familien werden mit den verschiedensten Herausfor­
derungen konfrontiert und müssen lernen den Alltag zu bewältigen.

Der Schwerpunkt der Pflegeberatung Kardiologie bildet dabei die Information, 
Schulung und Beratung des Patienten und seiner Familie im Umgang mit der 
Krankheit und bei der Bewältigung des Familienalltags.

Telefon +41 44 266 72 84
pflegeberatung.kardiologie@kispi.uzh.ch

Lena Blümel, Pflegeexpertin APN
Nicole Lwin, Pflegeberaterin



Universitäts­Kinderspital Zürich 
Steinwiesstrasse 75
8032 Zürich

www.kispi.uzh.ch
Telefon +41 44 266 71 11

Angebot der Pflegeberatung des Kinder-Herz-
zentrums

Information, Schulung und Beratung bei einer individuellen 
Spitalvorbereitung: 

 – vor einer Herzkatheterintervention oder ­operation 
 – nach einer pränatalen kardiologischen Diagnose des Kindes

Information, Schulung und Beratung der Patienten und der 
Familien während dem Spitalaufenthalt:

 – bei pflegerischen und organisatorischen Fragen
 – Koordination und Zusammenarbeit mit der Sozialberatung 

und der Kardiopsychiatrie bei der Betreuung der Familien
 – Austrittsvorbereitung und Schulung in Absprache mit den 

Behandlungsteams

Information, Schulung und Beratung der Patienten und Familien 
nach einem Spitalaufenthalt bei:

 – Pflegefragen zu Hause
 – Vorbereitung auf die Transition ins Erwachsenensetting

Information, Schulung und Beratung für Fachpersonen spital­
intern und ­extern:

 – durch Erarbeitung von Pflegemerkblättern und ­konzepten 
sowie Schulungs­ und Informationsunterlagen

 – durch telefonische Beratung für Fachpersonen im ambulan­
ten Bereich, insbesondere der Kinderspitex

 – durch Weiterbildungen 


